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Monats-Cbronik für den Juli.
Ausland.

Nachdem Lee kühn in Pennsilvanien vorgedrungen und selbst Washington
von seiner Armee unter Hoockcr abgeschnitten hatte, wendete sich das Blatt nach

Ersetzung Hoockers durch den schnell vom Hauptniann zum General emporgestiegenen

Meade, j» Gunsten der Unioniste» In der dreitägigen Schlacht bei

Geltisburg wurde Lee gezwungen, den Rückzug anzutreten und entkam mit Noth
dem nachdrängende» Feinde. Unterdessen ging auch Vicksburg für die Sonder-
bündler verloren, da Johnston, der zum Ersatz heranrückte, von General Sbcr-
mann geschlagen wurde. Port Hutson, der letzte Hort der Sonderbündler am

Mississippi, ergab sich nun auch und so ist die Union wieder Herr und Meister
über den so wichtigen Fluß geworden. Die Sonderbündler zogen die Neste nach

Richmond zurück, die nicht im Felde gefallen oder i» den beiden Festungen gefangen

genommen worden ist. Auch General Rosenkranz erfocht wieder einen Sieg gegen

Bragg und Beauregard in Cbarlestown konnte nicht verhindern, daß die Uiiivns-
truppen die wichtige Insel MorriS daselbst besetzten. Mit diesen Schläge» habe»

die südlichen Staaten sehr viel verloren. Der von ibneu augefachte Tumult der

Demokraten in New^Av>k gegen die angeordnete Konskription kann unter diesen

Unmänden dem Ganzen nichts schaden. — Die Hauptstadt Mexiko ist den

Franzosen nach der Einnabme von Puebla obne Schwertstreich in die Hände

gefallen, indem Juarez es für gut gefunden hatte, sich nach Potosi zurückzuziehen.

— In Polen ist der Ausstand in vollem Gange trotz dein russischen Militär,
die geheime Nationalregierung in unermüdeter Thätigkeit. Der biSberige
polnische Gouverneur WielopolSki dankt ab, weil keine Kouzsssionen gemacht werden

wollen. — Preußens Negierung fährt mit den Maßregelungen der Presse

Uiid der liberalen Vereine fort. — Die drei Westmächte wechseln Noten mit
Rußland wegen Polen, jedoch ohne Erfolg. Ein diplomatischer Bruch steht bevor.

Inland.
Das Schützenfest in La Cbaux-de-foudS, großartiger als je ein früheres,

zog Masten von Schützen und Zuschauern an sich. Die Eiünahmen erreichten

die enonue Summe von Fr. 447,000, ca. Fr. 70,000 mehr als in Zürich.

— Die Bundesversammlung hat bisher nicht sehr wichtige Beschlüsse gefaßt.;
wir uotiren davon nur: 1) Die Vertbeilung der Unkosten für Anschaffung der

neuen gezogenen Waffen zu auf den Bund und zu '/z auf die Kantone;

2) Znerkennuiig von Fr 1,750.000 für die Rbonekoirektion; 3) Genehmigung
des Vertrags mit Italien über die Tessiner-Bisikumsaugelegcuheiten — Ans
den Kantonen ist vor Allen, das große Brand»,»glück, welches unsere Gemeinde

Scewis am 13. Juli betraf, hier zu erwähnen. 100 Wohnungen »nd eben

so viele Ställe sind ei» Raub der Flammen geworden. Der Schaden ist

vorläufig ans 800—900.000 Fr. geschätzt. — Das auf dcm Bodensee unterge-

qangene Dampfschiff .Ludwig" ist endlich nach vielen erfolglosen Versuchen

glücklich an das Land gebracht worden.

Druck und Verlag von Le out,. H ist in Chur.
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